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Ziele und Schwerpunkte der gymnasialen Oberstufe

 Vermittlung von Grundkenntnissen und 

Methodenkompetenzen sowie einer breiten und 

vertieften Allgemeinbildung

 Erweiterung Förderung von Teamfähigkeit und 

Verantwortungsbereitschaft

 5-Fächer-Abitur: Wahl von zwei der fünf 

Abiturprüfungsfächer 

 Kurswahl aus dem spezifischen Fächerangebot des 

EGG

 Wissenschaftsorientiertes Arbeiten (W-Seminar)

 Praxisbezogenes Arbeiten an einem Projekt in einer 

Gruppe (P-Seminar)

Sicherung von 

Kernkompetenzen

Individuelle 

Schwerpunktsetzung

Studien- und 

Berufsorientierung



Gliederung der Oberstufe

Einführungsphase 

(Jgst. 10)

Qualifikationsphase 

(Jgst. 11 und 12)

Abiturprüfung 



Grundlegendes zum Aufbau der Qualifikationsphase

 Die Ausbildungsabschnitte 11/1, 11/2, 12/1 und 12/2 entsprechen den 

Halbjahren der Jahrgangsstufen 11 und 12

 Halbjahresleistungen statt Jahreszeugnis

 Kurse ersetzen Klassen:

 Punktesystem ersetzt klassische Notenskala:



2. Fächerwahl und Belegung



Fächerwahl allgemein

Pflichtfächer

Wahlpflichtfächer

Fächer zur individuellen 

Profilbildung

Seminare

Gesamtanzahl der 

Wochenstunden über 4 

Ausbildungsabschnitte:

132

(sollte nicht wesentlich überschritten 

werden)



Pflichtbereich

Fach/Fächergruppe
Wochenstunden

Gesamt
11/1 11/2 12/1 12/2

1 Religion (K, Ev oder Ethik) 2 2 2 2

Pflicht

60

2 Deutsch 4 4 4 4

3 Mathematik 4 4 4 4

4 Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 2+1 2+1

5 Sport 2 2 2 2

Im Pflichtbereich belegt man alle Fächer über vier Ausbildungsabschnitte



Wahlpflichtbereich

Fach/Fächergruppe
Wochenstd.

Gesamt
11/1 11/2 12/1 12/2

6 Englisch 4 4 4 4
Wahl-

pflicht

50/

56

7 Naturwissenschaft 1: (B, Ph) 3 3 3 3

8

Naturwissenschaft 2: (B, Ph)       

oder

spät beginnende Fremdsprache 

Italienisch

3

3

3

3

0

3

0

3

9 Wirtschaft und Recht 2 2 2 2

10 Kunst 2 2 2 2



Profilbereich

Im Profilbereich belegt man:

 die beiden Seminare über jeweils drei Ausbildungsabschnitte 

 Weitere Fächer (nicht belegte Fächer des Wahlpflichtbereichs, Angebote aus 

dem Zusatzprogramm) über zwei oder vier Ausbildungsabschnitte

Fach/Fächergruppe
Wochenstunden

Gesamt
11/1 11/2 12/1 12/2

11
Wissenschaftspropädeutisches 

Seminar (W-Seminar)
2 2 2 0

12

12
Projekt-Seminar zur Studien- und 

Berufsorientierung (P-Seminar)
2 2 2 0

13

Weitere Fächer (z.B. zusätzliche

Naturwissenschaft, DRG, VOC, 

INS, EKO)

10/4



Ausschnitt Belegungsformular

S: 

schriftlich Abitur

K: 

Kolloquium

(mündliches Abitur)

X:

11/1 11/2 12/1 12/2

A:

11/1 11/2

B:

12/1 12/2 



Fächerwahl

Bis spätestens 

27. März 23
 Getroffene Wahlentscheidungen für gesamte Q-Phase verbindlich



3. Seminare



Seminare allgemein



Das Wissenschaftspropädeutische Seminar (W-Seminar)

Wissenschaftliches Arbeiten

 Fachwissenschaftliches Arbeiten:

• Recherchieren

• Analysieren

• Elementarisieren

• Strukturieren

• Argumentieren

• Präsentieren

• etc.

 Kreative Vorgehensweisen und Lösungen finden

 Formalia und Zeitrahmen beachten



Das Wissenschaftspropädeutische Seminar (W-Seminar)

Grober Ablauf und Bewertung

10: Wahl aus dem Schulangebot

s. Website

11/1: 

Input, Einführung in das wissenschaftliche 

Arbeiten, erste Recherchen, Themenfindung 

11/2: 

Eigentätigkeit, Fortschritt dokumentieren und 

präsentieren, Beratung durch die Lehrkraft 

12/1: 

Nov.: Abgabe der Seminararbeit 

Nov.-Jan.: Präsentation der Seminararbeit

Max. 15 Punkte

Max. 15 Punkte

Max. 30 Punkte



Das Projekt-Seminar zur Studien- und Berufsorientierung 

(P-Seminar)

Orientierung über

• Studiengänge und 

Berufsfelder

• Eigene Stärken und 

Schwächen

Projektarbeit 

mit Bezug zur 

wissenschaftlichen 

und/oder beruflichen 

Praxis

Max. 30 Punkte + Zertifikat

Allgemeine 

Berufswahl-

kompetenz

Spezielle  

Berufswahl-

kompetenz

ca. ein 

Halbjahr
ca. zwei 

Halbjahre



Seminarwahl im Klassenverbund

Bis spätestens 

27. März 23

ZUTEILUNGSVERFAHREN

Bei mehr als 15 Bewerbern für ein Seminarangebot erfolgt die Zuteilung zu 
benannten Seminaren, die noch Kapazitäten haben.



4. Qualifikationssystem



Leistungsnachweise

Großer Leistungsnachweis: 

Schulaufgabe

• Eine Schulaufgabe in jedem 

belegten Fach pro 

Ausbildungsabschnitt

• Keine Schulaufgabe in den 

Seminaren 

• Moderne Fremdsprachen: eine 

Schulaufgabe in Jgst. 11 oder

12 in mündlicher Form als 

Gruppenprüfung (pro Gruppe 3 

Schüler/-innen; ca. 20min)

Kleine Leistungsnachweise:

Kurzarbeiten/Stegreifaufgaben

Rechenschaftsablagen

mdl. Leistungen 

(Unterrichtsbeiträge)

Referate/ praktische Leistungen

Praktikumsberichte

Projekte

• Mindestens zwei kleine LNW

• Darunter mindestens ein mdl. 

LNW

• In allen Fächern

• In jedem Ausbildungsabschnitt



Leistungsnachweise - Gewichtung

Noten-

Punkte

Schul-

aufgabe

Ungerundeter

Durchschnitt  

kleine 

Leistungs-

nachweise

Ermittlung der Halbjahresleistung

)(
Halbjahres-

leistung 

gerundet 

auf ganze 

Punkte

:2=

𝟎𝟗 + 𝟏𝟑, 𝟔𝟔 ∶ 2 = 11,33

≈ 𝟏𝟏



Leistungsnachweise - Gewichtung

Ermittlung der Halbjahresleistung

 Kommt es nach der Berechnung auf eine „XX,50“, wird aufgerundet. 

Ausnahme „00,XX“: 

Dies entspricht einer Halbjahresleistung von 0 Punkten.

⇨ Der betreffende Kurs gilt für das gesamte Schuljahr als nicht 

belegt. 

⇨ In der Regel (falls keine Nachbelegung möglich) bedeutet das, 

dass die Zulassung zur Abiturprüfung nicht mehr erreicht 

werden kann.

⇨ Rückkehr in vorhergehende Jahrgangsstufe



Qualifikationssystem

Qualifikationsphase

(11/1 – 12/2)

40 Hjl × 15 Punkte =

600 Punkte

Abiturprüfung

5 Prüfungen × 60 Punkte =

300 Punkte

Gesamtqualifikation 

900 Punkte



Einbringungsverpflichtung Qualifikationsphase

 40 Halbjahresleistungen

 Volle Einbringung (4 Hjl) in D, M, E und den zwei weiteren Abiturfächern

 Verpflichtende Einbringung der Leistungen aus den Seminaren (W-Seminar 

60 Punkte, P-Seminar 30 Punkte)

 Je ein Streichresultat in den Pflicht- und Wahlpflichtfächern (Ausnahme: 4 Hjl

aus B/Ph ist Pflicht)

 Optionsregel: Abweichend von der Grundregel können unter 

Berücksichtigung von Vorgaben zwei Pflichtbelegungen ersetzt werden.



Einbringung



Einbringung



Einbringung - Beispiel



5. Abitur



Zulassungshürden – Punktehürden in 11 und 12

mindestens Anmerkung

48 Punkte aus D, M, FS Ø 4 Punkte

100 Punkte aus den 5 Abiturprüfungsfächern Ø 5 Punkte

200 Punkte aus den 40 einzubringenden Hjl Ø 5 Punkte

5 Punkte in mind. 32 (von 40) Hjl

(Seminararbeit mit Präsentation und P-Seminar zählen hier 

als je 2 Hjl.)

Maximal 

8x Unterpunkten 

erlaubt

1 Punkt in allen einzubringenden Hjl, der Seminararbeit, 

der Präsentation und im P-Seminar

0 Punkte gelten 

als nicht belegt

24 Punkte in beiden Seminaren (incl. der Seminararbeit, 

der Präsentation und im P-Seminar) Ø 4 Punkte



Abiturprüfung – Fünf Fächer Abitur

Abitur in 5 Fächern

verpflichtend in den Grundlagenfächern

3 schriftliche Abiturprüfungen:

zentral gestellt

2 mündliche Abiturprüfungen:

Abiturstoff durch Kursleiter/in

zeitlicher Umfang: 30 Minuten



Abiturprüfung – Fünf Fächer Abitur



Abiturprüfung – endgültige Festlegungen

 3. Abiturprüfungsfach (schriftlich): 

erst in Jgst. 12, bis ca. 21.01.2025

 Kolloquiumsfächer: 

März 2025, spätestens 6 Wochen vor Beginn der schriftlichen 

Abiturprüfungen



6. Sondersituation Auffangnetz



Spezialfall: Auffangnetz 2023/2025 

Schuljahr Rücktritt Eintritt

2023/2024 Ende 11/1 Jgst. 11 des G9

Ende 11/2 12/1 des G9

2023/2024 Ende 12/1 12/2 des G9*

Nichtzulassung Abitur 13/1 des G9*

Abiturprüfung 2025 Wiederholung des Abiturs im Herbst 2025

(im Ausnahmefall: Wiederholen im G9)

* Sonderregelung der MB-Dienststelle bzgl. Einbringungen nötig



7. Weitere Informationen



Weitere Informationen

 zum Nachlesen: Infobroschüre

 bei den Ansprechpartnern

(Bürozeiten siehe Aushang):

• Andrea Johannes

• Florian Königsbauer


